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»Rettet  den Bcilgwald  jetzt!«
Mit  diesem Slogan versucht 4ie

CIPRA  (Internationale'  Alpen-

schutzkommission)  auf  die rasch
fortschreitende  Erkrankung  der

alpinen  Bergwälder  aufmerksam
'zu  machen.  Wenn  sich  das  Wald-

sterben  weiterhin  derart  rasch
fortsetzt,  so werden  die Wälder
ihre  Schutzfunktion  bald  nicht
mehr  erfüllen  kÖnnen,  was  zu ei-
ner  beträchtlichen  Gefährdung
des Lebensraumes  der Alpenbe-
wohner  führen  würde.  Lawinen,'
Muren,  Steinschlag  und Hoch-
wasser  würden  Dörfer  und  Sied-
lungen  bedrohen  und  durch  Na-

. turkatastrophen  uribewohnbar
a machen.

Die  Internationale  Alpen-
'  schutzkommission  ist ein Zusam-

menschluß  von  Natur-  und  Um-

weltscJutzverbänden  aus Öster-,
reich,  Deutschland,  Frankreich,
Italien,  Jugoslawien,  der  Schweiz
und  Liechtenstein,  die  sich die
Erhaltung  und  Förderung  der  na-
türlichen  und  kulturellen  Werte
des' Alpenraumes  zum Ziel  ge-
macht  hat.

Um  gegen  das  Problem

»W@ldsterben«  ankämpfen  zu
können,  müssen  weltweit  yiele
verschiedene  Maßnahmen  ergrif-
fen  werden.  Vor  allem  die  Verrin-
gerung  der Luftschadstoffe,  die
beim  Hausbrand  entstehen  oder
aus  Fabriksschloten  rauchen,
ke+nnte  ein erster  Schritt  zur  Ret-
tung  des Waldes  sein.  Auch  die
Kraftfahrer  müßten  bereit  sein,
einen  Beitrag  für  dön Umwelt-
schutz  zu leisten,  indem  sie blei-
frei  tanken,  das Tempolimit  80
bzw.  lOOkm/h  einhalten  und
Neuwagen  mit  Katalysatoren
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Fortsetzung  von vorhergehender  Seite

ausrüsten.  Weiters  kann  sich der

geschädigte  Bergwald  durch  den

raschen  Aufwuchs  eines jungen

Schutzwaldes  erholen.

Energiesparen  im  Haushalt,

Verwendung  von  entschwefeltem

Heizöl  und  gute  Wärmedäm-

mung  der Gebäude'  sind  Forde-

rungen,  die der  einzelne  beachten

sollte  und  womit  er ebenfalls  sei-

nen  Beitrag  zum  Schutz  des Wal-

des leisten  kann.  Wenn  sich  auch

so mancherdenkt  »Was  nützt  es,

wenn  ich langsamer  fahre,  blei-

frei  tanke...,  davon  wird  der  Zu-

stand  des Waldes  bestimmt  nicht

verbessert.«  Dies  mag  richtig

sein,  äber  das Ziel  der  vielen  Hin-

weise  von  Umweltschutzverbän-

den-  und  orgapisationen  ist,  daß

sich  jeder  einzelne  für  seine  Um-

gebung  verantwortlich  fühlt,  sich

dafür  einsetzt  und auch etwas

zum  Schutze  seines  Lebensrau-

mes  unternimmt.  Viele  werden

erst dann  aktiv,  wenn  es zu spät

ist  oder  kurz  bevor  »der  Hut

brennt«.  Man  sollte  jedocH  schon

vorher  nachdenken,  wie  ernst  die

Lage  bereits  ist und  freiwillig  ver-

schiedene  Schritte  zum  Schutze

des Waldes  und  der  Umwelt  un-

ternehmen.  Wenn  dann  ein

Großteil  der  Bevölkerung  die

Ratschläge  und Weisungen  be-

achtet,  und  wenn  das Ziel  »Rettet

den Bergwald«-gemeinsarji  ange-

strebt  wird,  kann  bestimmt  auch

ein Erfolg  verzeichnet  werden  -

es bedarf  »nur«  der  Hilfe  und  des

Verständnisses  jedes  einzelnen.
(C.L.)

Relativ  häufig  kommt  es gera-

de in  den  Sommermonaten  zu In-

fektionen  bzw.  zum  Auftreten

von  Infektionserkrankungen  mit

allen  Anzeichen  eines grippalen

Infektes:  Abgeschlagenheit,  Glie-

derschmerzen,  Fieber,  Schüttel-

frost,  katarrhalische  Erscheinun-

gen mit  Schnupfen,  Husten,  Hei-

serkeit,  gelegentlich  sogar  mit

leichter  Bronchitis.  Bei  dieser  so-

genannten  »Sommergrippe«  han-

delt  es sich  fast  ausschließlich  um

eine Viruserkrankung,  herv,orge-

rufen  durch  eine  bestimmte

Gruppe  von  Viren,  die unter  dem

Namen  Rhino-Viren  bekannt

sind.

Gegen  diese Erkrankung  und

deren  Erreger  gibt  es keine  Imp-

fung  bzw.  keinen  Impfschutz

und  auch  dann,  wenn  die  Krank-

heit  aufgetreten  ist,  gibt  es -  wie

bei allen  Viruserkrankungen,  -

kein  Medikament  direkt  gegen

Amtliche  Mitteilung

Auf  Anweisung  des  Amtes

der  Tiroler  Landesregierung

wird  die  Bevölkerung  vor

dem  Genuß  der  Weine  der

Firma  Weinkellerei  Hans

Sautner  aus  Gols  am Berg

gewarnt.

Der  Bezirkshauptmann

Souuiiei"giippc
diese Krankheit,  sondern  allen-

falls  nur  gegen  die Krankheitser-

scheinungen.  Da  es also  weder  ei-

ne  Vorbeugung  oder  einen

Schutz  vor dieser  Art  von  Er-

krankung  gibt  noch  eine  direkte

Behandlung,  sollte  man  einige

allgemeine ßegeln im Zusam-
menhang  mit  dieser  »Sommer-

grippe«  beachten:

Schutz  vor  Unterkühlungen  -

vorallem  durch  entsprechende

Kleidung  (man  fößt  sich  im Som-

mer  allzuleicht  dazu  verleitön,  zu

wenig  anzuziehen,  keine  warmen

Kleidungsstücke  -  vorallem

abends  oder  nachts  -  zii  verwen-

den und  sich nicht  oder  zu spät

auf  Schlechtwettereinbrüche

oder  Temperaturabfall  einzustel-

len).  Allenfalls  feuchte  oder  nas-

se Kleidung  sofort  wechseIn,  das

gilt  ganz  besonders  auch  für  nas-

se Badekleidung  (Kinder  sind  be-

sonders  empfindlich!).  Nach

Ausbruch  der  Krankheit  nicht

baden  gehen,  auch  Sonne  und

Hitze  meiden  (äie  Sonne  kuriert

in diesem  Fall  nicht!),  bei Fieber

sollte  man  im  Bett  bleiben!  Eher

banal  wirkende  Verkühlungen

nicht  unterschätzen!  Erkrankun-

gen immer  voll  auskurieren!  Bei

schwerer  Verlaufsform  oder  län-

gerem  Anhalten  der Symptome

immer  einen  Arzt  konsultieren.

Nie  Antibiotika  (z.B.  Penicil-

lin) auf  eigene  Faust  -  ohne

ärztliche  Anweisung.  -  verwen-

den' Ihr  Rotes  Kreuz

250. Satellitenleitung pinBpQfömtpt

schefi  Erdefunkstelle  Aflenz  ge;

schfütet  sind,  werden  ab Oktob

1985 auch  alle  Leitungen  in d<:n

Bereich  »Indischer  Ozean«,  die

bisher  über  fremde  Erdefunkstel-

len  betrieben  wurden,  über  die in

Fertigstellung  befindliche  Anten-

.ne. 3 der Erdefunkstelle  Aflenz

geführt  ünd  vermehrt  werden

können.

Auf  Grund  der  überaus  hohen

Betriebssicherheit  der Satelliten-

fernmeldeverbindungen  werden

weltweit  rund  zwei  Drittel  des in-

terkontinentalen  Verkehrs  über

Intelsat  -  International  Tele-

communication  Satellite  Organi-

sation  -  abgewickelt.

Vor  genau  20 Jahren  wurde  der

erste  Satellitenstromkreis  für  den

Fernmeldeverkehr  Österreichs

mit  den USA  geschaltet.  Nun-

mehr  konnte  die 250. Satelliten-

leitung  in  Betrieb  genommen

werden.  179 dieser  Stromkreise

stellen  Verbindungen  mit  dem

Bereich  Atlantischer  Ozean  wie

Amerika  und  Afrika  her.  61

»Leitungen«  verbinden  derzeit

Osterreich  mit  dem  Bereich  Indi-

scher  Ozean,  zu dem  der Ferne

Osten,  Australien  und  teilweise

auch  der  Nahe  Osten  gehören.

Während  etwa  90"1o der Lei-

tungen  für  den,Bereich  »Atlanti-

scher  Ozean«  bereits  seit  Dezem-

ber  1979  über  die  österreichi-

(rr). Wandert man von Stanz zur Ruine Schrofenstein, kann man sich bestimmt  zahlreicher  Schönheiten  in

der Natur erfreuen. Nicht sehr erfreulich stimmt hingegen die Wegbeschaffenheit  kurz  vor  der  Ruine.  Die-

ser Weg weist zahlreiche »Fallgruben«  auf, die nach menschlichem Ermessen  sicher  sehr  gefährlich  sein

können. Nicht auszudenken, wenn ein unbeaufsichtigtes Kind in ein solches  Loch  hinunterfällt.  Zu  besich-

tigen vor der Ruine Schrofenstein. Wie heißt doch gleich das Sprichwort:  »Yorbeugen  ist  besser  als heilen!«

Der  Monat
August

Der achte Monat des Jat7
res wurde  nach  dem  röm»=

schen  Kaiser  Augustus,  der

von  63 vor  bis  14 nach  Chri-

stus  lebte,  benannt.  Kaiser

, Augustus  hatte  in diesem

Monat  die meisten  seiner

Siege  errungen  und  änderte

deshajb  den  früheren  Mo-

natsnamen  Sixtilius  (=  der

Sechste)  in seinen  eigenen

Namen..  Alte  Bezeichnun-

gr:n  für  August  sind  zum

Beispiel  Ernting  oder  Ernte-

mond.

Vom  23. Juli  bis  23. Au-

gust  ist  das  Sternzeichen

des Löwen  an der  Reihe..

Den  »»LÖWen«« sagt  man

nach,  daß  sie  sehr  großzÜ-

gig  seien,  aber  aüch  ein  biß-

chen  eitel.   Sie  liebten

Reichtum  und  Pracht,  reg-

ten  sich  Über  Kleinigkeiten

nicht  auf.  Ihr  Stein  ist  der

Jaspis,  den  es in röt1icher,

grünlicher  oder  auch  bläuli-

cher  Färbung  gibt.
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Mit  dem (i*  ini:inli  1»lill  ztilf  Kunstrem  durch  den Bezirk  T,anr1eck
Heute:  Schloß  Biedenegg  bei Fließ

Mit  dem  Begriff  Tirol  verbin-
det  sich  im allgemeinen  ganz
selbstverständlich  die  Vorstel-
lung  von  einer  phantastischen
Gebirgslandschaft,  schneebe-
deckten  Hängen,  traditionsrei-
chem  Brauchtum  und  Gastlich-
keit.  Der  Ruf  Tirols  als  Ferien-
land  und  Urlaubslandschaft
steht  auf3er  Zweifel.  Tirol,  und
hier  jm  speziellen  unseren  Be-
zirk  Lan;deck  a/s  Kunstland-
schaft  vorzustellen,  ist  ein  An-

liegen  der  Kulturbeiträge  im
Gemeindeblatt,  die wir in den
nächsten  Ausgaben  bringen
werden.

Unsere  Kunstreise  wird  zu
vielen  auserwählten  und  inter-

essanten  Orten,  Denkmälern,
Burgen,  Schlössern,  Ruinen
und  Kirchen  führen.  Bei  der  Be-
schrejbung  der  einzelnen  Kul-
turdenkmäler  wird  kÜnftig  Wert
darauf  gelegt,  neben  den  ob-
jektiven  Daten  einen  lebendi-
gen  Eindruck  entstehen  zu  las-
sen  und  gleichzeitig  den  interes-
sierten  Betrachter  an Ort  und
Stelle  zur  eigenen  intensiven
Auseinandersetzungen  ' mit
dem  Bauwerk  anzuregen.  Er-
gänzt  werden  die  Beiträge
durch  zahkeiche  Bilder  und  Re-
produktionen.

Schloß  Biedenegg

bei  Fließ

Etwa  eine Viertelstunde  ober-
halb  des Dorfes  erhebt  sich auf

einem  sonnigen  Hügel,  der  gegen
Norden  steil  in eine  Schlucht  ab-
fällt,  das Schloß  Biedenegg  (Bie-
äeneck,  Bideneck).  Ein  altertüm-
licher,  fbstungsähnlicher  Bau,
dessen  Geschichte  vielfach  in
Dunkel  gehüllt  ist. Am  Schlosse
vorbei  führte  ein alter  Karren-
weg,  weiter  durch  sch6nen  Wald
hinauf  zur  Piller  H6he,  von  dort
links  hinunter  durch  teilweise
moosigen  Boden  am  Weiler
»Fuchsmoos«  vorbei,  zum  schö-
nen  Dorf  Piller.

Die  Burg  Biedenegg,  auf  niede-
rer Rückfallkuppe  rfördlich  über
dem  Dorfe  Fließ;  wurde  ur-
sprünglich  wahrscheinlich  von  ta-
raspischen,  churischen  und  spä-
ter  tirolerischen  Ministerialien
gegründet.  Die  Gründungszeit
dürfte  im  Kern  auf  die Jahre  um
1200  zurückgehen,  denn  bereits
um  1240 wird  hier  ein Michael
von  Montani  erwähnt.  Sichere
Annahmen  beruhen  erst  ab dem
Jahre  1343,  als  Heinrich  der
Potzner  auf Schloß  Biedenegg
genannt  wird.  Aus  jener  Zeit
stammen  Bergfried,  Palas  und
die innere  Ringmauer,  während

die äußere  Mauer,  der  westliche
Turm  sowie  der  Wohnbau  (gro-
ßer  Wappensaal,  getäfelte  Re-
naissancestube  mit  Kassetten-
decke)  auf einen  Umbau  oder
Neubau  in etwa  auf  das  Jahr
1535  zurückgehen).

Der  Turm  besaß im Oberge-
schoß,  durch  abgefaßte  Rundbo-
genwandungen  gekennzeichnet,
den  ursprünglichen  Eingang.  Der
obere  Abschluß'mit  Schwalben-
schwanzzinnen  stammt  allerdings
erst  aus  späteren  Jahren.  Der
Wohntlakt  gegen  Süden  ist  in  sei-
ner  Anlage,  der  Ringform  'des
einstigen  Schlosses  folgend,
leicht  gebogen.  Im  Untergeschoß
waren  ehemals  Küche  und  Wirt-

schaftsgebäude,  im Obergeschoß
auch  heute  noch  eine  mit  der  Jah-
reszahl  1537 datierte  holzgetäfel-
te Stube.  Darin  stand  der soge-
nannte  Schrofensteiner  Ofen,  der
um 1540 erstmals  abgebildet  ist
und  aus Wappenkacheln  mit  Mo-
tiven  der Schrofensteiner  verar-
beitet  ist.  Die  Schrofensteiner
waren  es auch,  die Schloß  Biede-
negg  erweiterten.  Interessant
scheinen  drei  Wandmalereien  an
der Innenseite  der Ringmauern:
Das  Andrgaskreuz.,  der  Tiroler
Adler  und  das  Osterreichische

'Bindenschild.

Als  eine  der  ersten  Besitzer  die-
ser Burg  werden  genannt:  Kon-
rad  von  Niedermontan  und  Herr
zu Biedenegg  anno  1417, dann
die Brüder  Urban  und  Christoph
von  Sigwein,  welche  1428  zuerst
diesselbe  als Mannslehen  erhiel-
ten.  Im  Jahre  1528  kam  die Burg
in den Besitz  der  mächtigen  und
im  Lande  sehr  einflußreichen  Rit-
ter  von  Schrofenstein.  Bald  nach
derem  Aussterben  ging  sie 1547
an Hans  Trautson,  Freiherr  von
Sprechenstein  über.  Auf  diesen
folgte  1553  Erasmus  Heidenreich
und  nach  dem  ErlÖschen  dieses
Geschlechtes  anno  1693  folgte  als
Eigentümer  Isaac  Andrä  von
Pach,  dessen  Nachkommen  noch
heute  im Besitze  der Burg  sind.
Das  ehemalige  schöne  Getäfel  im

 sogenannten  »Grafenzimmer«  ist
leider  mit  vielen  anderen  wertvol-
len  Einrichtungsgegenständen  im

Laufe  der Zeit  verkauft  worden.
Ergänzend  zum  obengenanntem
Schrofensteiner  Ofen  sei gesagt,
daß er bekanntlich  auf  ca. 500
Jahre  geschätzt  wird  und  neben
dem  Schrofensteinerwappen

auch  jenes  der  Trautson  enthält.
Die  Burg  stellt  auch  heute  noch

einen  zentralen,  4-geschossigen
Fortsetzung  iiächste  Seite
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OffiziersausbHdung

im  Obciagiiclil
nden  den  Abschluß  des  Kurses,  bei

hnen  dem vor  allem  das Zusammen-

aus  wirken  der  verschied,enen  Ausbil-

+rarl-  dungssparten  und  Waffengattun-

tume  gen  erprobt  und  geübt  wurde.

, um  Die  Teilnehmer  dieses  Offiziers-

owie  anwärterkurses  sind  fast  alle

:ren.  Maturanten  und  haben  sicfi  für

,  ist  ein Jahr freiwillig verpflichtet.
, be-  Nach dem allgemeinen Grund-
{ähn-  wehrdienst haben sie bereits die

vorbereitende  Kaderausbildung

sowie  den allgemeinen  Offiziers-

anwärterkurs  abgeschlossen.

Die Übung  im Gebiet  Pfunds-

Nauders  ist ein »'iVaffeneigener

Offiziersanwärterkurs«,  der den

Teilnehmern  Höchstleistungen

abverlangt  und  der  mit  einer

kom@issionellen Prüfung  been-
det wird.  Dem  folgt  schließlich

noch  eine  einmonatige  Truppen-

verwendung,  bis  schließlich  im

September,  wie 6ereits  erwähnt,

die  Fähnrichsdekrete  vejgeben

werden.  (C.L.)

Auch  die Zwingermauern  waren

wahrscheinlich  mit  Zinnen  verse-

hen.  Bei  dem  um 1537  (altes  Da-

tum  in der Stube  des Palas)  er-

folgten  Ausbau  wurde  der freie

Zwischenraum  zwischen  Turm

und  Palas  in den  Bau  miteinbezo-

gen und  die Vorburg  und  der  äu-

ßere  Zwinger  hinzugefügt.  Von

deri  Heidenreichs  ging  Schloß

Biedenegg,  wie bereits  erwähnt,

im  Jahre  1693 an die Familie  der

Freiherren  von  Pach  Über,  die  es 

auch  heute  noch  besitzen.  Hans

Freiherr  von  Pach,  der  sich  auch

um  die Erhaltung  und  Sanierung

sehr  große  Verdienste  gemacht

hatte,  verstarb  im  Jahre  1974.

Heute  ist im Schloß  unter  ande-

rem  ein gemütliches  Cafe  unter-

gebracht.  (rr).

richsdekrete  vom  Tiroler  Militär-

kommandanten  im Beisein  von

Landeshauptmann  Wallnöfer

überreicht  werden.  Dieser  Kurs,

der  unter  der Leitung  des Imster

Kasernenkommandanten  Ober-

leutnant  Bernhard  Penz  steht,

gibt  den Offiziersanwärtern  die

M%lichkeit,  als verantwortliche

Kommandanten  mit  Präsenzdie-

nern  zu acbeiten.  Bei den Tag-

und  Nachtübungen  kamen  unter

anderem  ein Jagdkampfzug,  ein

Öranatwerferzug,  zwei  Jägerzüge

und  ein Sperrzug  zum  Einsätz.

Diese  Woche  stand  eine Alpin-

äusbildung  auf  dem  Programm,

in der die Besteigung  der Wild-

spitze  mit  Abstieg  nach  Vent  vor-

gesehen  war.  Scharfschußübun-

gen,in  der  Wattener  Lizum  bilden

Flirsch:

Neue Bcrgioellmigsliüiit  tiiiigcvvcfüt

Schatz  des Ritter  Montani
Eine Sage von Schloß Biedenegg

Auch  die  Welt  der  Sagen

umging  das  Schloß  Bieden-

egg'  nicht,  und  so  erzählten

sich  unsere  Vorfahren  fol-

gendes:

Im  Schloß  Biedenegg

geisterte  zuzeiten  ein  Ritter

im schwarzen  Harnisch,  der

ein langes  Schwert  führte

und  im Keller  def  Burg  ei-

nen  Schatz  hütete.  Wenn

der  Ritter,  so erzählten  sich

die  Alten,  mit  mächtigen

Schritten  durch  die  Burg

schritt,  dröhnte  und  ächzte

der  Schloßboden,  Türen  flo-

gen  krachend  zu  und  die  Ge-

mäuer  des  Schlosses

Biedenegg  erzitterten.

Als  Helmzier  trug  der  Rit-

ter  den  aufgespreizten  Ra-

chen  eines  ungeheuerlichen

Lindwurmes.  Eines  Nachts

wollten  vier  Fließer  Bur-

schen  den  Schatz  heben.

Sie  machten  sich,  stumm

wie  Fische  an  die  Arbeit,  ge-

brauchten  eine  Wünschelru-

te und  stießen  bald  auf  eine

grorJe  metaHene  Kiste,  jn

welcher  der  begehrte

Schatz  des Ritter  Montani

verborgen  lag.  Da  klopfte  es

plötzlich  ans  KeJlerfenster,

eine  Nachbarin  steckte  ih-

ren Kopf  herein  und  fragte

laut:  »»Habt's  den  Schatz

schon?«.  In  geldgieriger

Freude  vergaß  einer  der

Burschen  das  strenge

Schweigeverbot  und  rief

laut:  »Ja,  jetzt  haben  wir

Ihn!«c

Im  gleichen  Augenblick

ertönte  ein  lautes,  unheimli-

ches  K1irren  und  Klingeln

und  die  Schatztruhe  ver-

sank  1autlos  im Schloßbo-

den.  Als  die  Schatzsucher

am  nächsten  Tag  mit  ihrem

Schrecken  in den  Gliedern

der  Nachbarin  Vorwürfe  we-

gen  ihres  lauten  Verhaltens

machten,  versicherte  die

Frau  hoch  und  teuer,  in der

ganzen  Nacht  nie  aus  dem

Haus  gewesen  zu  sein.  Die  

Erscheinung  am Kellerfen-

ster  war  der  Ritter  im

schwarzen  Harnisch,  der

das  Schatzheben  mit  Erfolg

verhinderte.  In keinem  der

folgenden  Jahrhunderte  ge-

lang es iemals  wieder,  den

Schatz  auf  Sch1o13 Biede-

negg  zu  heben.

Der ganze Stolz der Bergrettung  Flirsch.  Die Hergrettungshötte  in  I%O

m Seehöhe auf Dawin.  Foto:  Reichmayr.

(RE)  Große  Schwierigkeiten

waren  zu überwinden  und  viele

tausend  Arbeitsstunden  waren

notwendig,  um  das Projekt  der

neuen  Flirscher  Bergrettungshüt-

te zu realisieren  und  fertigzustel-

len.

Diese  neue  Berghütte  wurde

nun  am  vergangenen  Sonntag  fü:i

herrlichem  Wetter  und überra-

schend  vielerr  Teilnehmern  von

Hochw.  Herrn  Pfarrer  Stanislaus  .

Branny  nach  der Feldmesse  ein-

geweiht.  Die  Feierlichkeiten,  die

auch  von  zahlreichen  Urlaubsgä-

sten  besucht  waren,  wurden  von

der Musikkapelle  Flirsch  unter

Kapellmeistej  Herovitsch  Walter

musikalisch  gestalte!.  Vor  dem

anschließenden  Frühschoppen

bedankte  sich Bürgermeister  Jo-

sef Pfeiffer  bei  allen  Bergret-

tungsmännern  und  Helfern,  allen

voran  beim  Obmann  der  Flir-

scher.Ortsstelle  für  die  vielen

freiwilligen  Stunden,  die  beim

Bau geleistet wurden. M%e  sie
das sein,  für  das sie gebaut  wur-

de: Unterkunft  für  all jene,  die

immer  unentgeltlich  bereit  sind,

verunglückten  Menschen  Tag

und  Nacht,  Sommer  und  Winter

im Gebirge  Hilfe  zu bringen  und

untereinander  den  kamerad-

schaftlichen  Geist  der  Gemein-

schaft  zu fördern.  Bei  Tanz  unr'

Unterhaltung  ging  dann  ein T"L

viel  zu schnell  zu Ende,  der für

die  Flirscher  Bergrettung  ein  gro-

ßes Ereignis  und  für  viele  ein  gro-

ßes Erlebnis  war.

Veranstaltungen  des

FVV  Nauders

5.8.  1985  Heuen  auf  der  Flucht-

wand,  2.328  m bei entsprechen-

der  Witterung;  kostenlos  geführ-

te Wanderung.

6.8.1985  Wettmelken!  Later-

nenwanderung!  Riatschhof  1.522

m,  Abmarsch  FV-Amt  um  16

Uhr.

7.8.1985  Führung  im Schloß-

museum  Nauders  um  14 Uhr;

Eintritt  S 20.-.

8:.8.1985  Großer  Schafkopf,

3.000  rri kostenlos  geführte  Wan-

derung.

9.8.1985  Kinoabend  im  Ge-

meindesaat.

11.8.1985  Bergkastel-Gipfel-

messe,  Auffahrt  mit  der  Seilbahn

ab 8 Uhr.



Sparvor  Filiale  in Kappl  offiziell
Bestitiimutig  übergeberi

itirer

»Wenn  wir  heute  hier  offiziell
und  im Rahmen  einer  Familien-
feier,  also mit  Herzlichkeit  und
Wärme,  diese  Zweigstelle  emwei-
hen  dürfen  und  damit  unsere  Be-
mühungen  ihren  Abschluß  fin-
den,  so liegt  die Begründung  für
unser  Näherrücken  einfach  dar-
in,  daß  Kunde  und  Bank  -  dem
allgemeinen  Trend  folgend  -
ganz  nahe  sein wollen,  ja müs-
sen«,  mit  diesen  Worten  eröffne-
te Dir.  Komm.  Rat  Helmut  Holz-
mann  die Feierstunde  anläßlich
der  Einweihung  der  neuen  Spar-
vor  'Filiale  in Kappl.  Die  Weihe
nahm  Pfarrer  Mag.  Josef  Schei-
ring  vor  und  umrahmt  wurde  sie
von  der Musikkapelle  und  von
der  Schützenkompanie  Kappl,

Besondere  Anerkennung  zollte
Dir.  Holzmann  der  Gemein-
de  Kappl,  die  sich  zu  ei-
nem  aufstrebenden  Fremden-
verkehrsort  entwickelte.  Gegen-
über  160 gewerblichen  und  1.88
privaten  Betten  im  Jahre  1960
stehen  dem  Tourismus  nunmehr
bereits  834  gewerbliche  und  1763
private  ' Betten  zur  Verfügung.
Auch  in den Nächtigungsziffern
kommt  dies deutlich  zum  Aus-
druck.  Sie stiegen  von  1307 im
Jahre  1950  auf  278.300  im ver-
gangenen  Jahr

Holzmann  stellte  in weiterer  Fol-
ge das Sparvor  Team  vor,  deren
Bemühen  es stets sein wird.  der
Bevölkerung  von  Kappl  ein  opti-
males  Bankservice  zu bieten
Als Ausdruck  der  Verbunden-
heit  überreichte  er abschließend
dem  Hauptmann  der  Freiwilligen
Feuerwehr  Kappl  eine  Spareinla-
ge zum  Ankauf  einer  Funkanla-

Auch  BÜrgermeister  Jakob  Rudi-
gier  bezeichnete  die  Eröffnung
der neuen  Filiale  als gute  Sache
für  den Ort  und  maß  der Bank,
als arbeitgebendem  Betrieb  große
Bedeutung  zu.

Allen  am Bau  beteiligten
Firmen  sei  an dieser  Stelle
noch  einmal  gedankt.

Ausführung  der Ständerwände  und abgehängte
Decken sowle Kunstharzputz

8ß!i6  Kappl  304,  Tsl.  0644ß/312,  237

ReJalumiung  und Neugaalslli+ng  **ilvollai

Lieferung  und Montage  der sicherheitstechnischen

9VEL-aEE-RaER
A-6020 Innsbruck,  Langer Weg 28, Telefon 47611

«"  "'  
*%#

Fllesenleger-  und Cottoar  beit  Ausführung der Abdlchfüngsarbeiten

ABAG-Baustoff- 4f51  Abd'ch'ungaean Iiuiaioruunriuc  ä»iü  R SCHUTZ

KassenhalIeneinrichtung
Vollelektronische  Fernsprechanlage

AA

Bü  -  UND  Fachbetrleb fÜr
A-4722 %l+erhach

Tehalon  07276-2485  ii

Niederlassung  Innsbruck,  Bundesstr.  23,
Tel. 05222'65525€
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Kornpott  und  M,*«  IIIPl  u'lta

Kompottsorten  doch  immer  wie-

der  etwas  Besonderes.  Wer  schon

Erfahrung  irn  Einkochen  und

Einwecken  hat,  kann  auch  versu-

chen,  verschiedene  Früclite  nach

Geschmack  zu mischen  oder  mit

Alkohol  zu  verbessern,  z.B.

Himbeer-Johannisbeer-Marme-

lade  mit  roten  und  schwarzen  Jo-

hannisbeeren,  Erdbeer-Rhabar-

ber-Marmelade,  Kirschmarmela-

de mit  Whyski,  Rhabarbergelee

(aus 1250  g Rhabarber  die 750 g

Saft  ergeben,  mit  1/4  l Wasser

und  l kg  Gelierzucker).  Auch  mit

Stachelbeer-oder  Apfelmarmela-

de können  Sie Abwechslung  auf

den  Frühstückstisch  bringen  und

die  Familie  mit  neuen,  süßen

»Muntermachern«  überraschen.

Der  gute  Tip

Wer zeitaufwendiges  Ste-
rilisieren  im Einsiedetopf
oderim  Backrohr»»satthat««,

der  kann  auch  folgende
Methode  anwenden:  Einige

Tropfen 80%igen  Rum auf

den Deckel  des Weckglases
geben, den Rum anzünden
und den Deckäl  sofort  auf

das Weckglas  geben.  Der

Gummiring  muß natürlich
schon  auf  dem Glas liegen.
Auf diese Weise verb'rennt
der Sauerstoff,  der noch im

G/as ist, wodurch  das Kom-
pottglas  luftdicht  verschlog-
sen  bleibt.

.Selbstgemachte  Marmelade,  eine  8üflö  Abwechslung  auf  jedem  Früh-

stückstäsch.

(CL)  Gerade  jetzt  im Sommer

ist das Obstangebot  wieder  be-

sonders  groß  und  man  sollte  dies

nützen,  rim  Vorrme  für  den  Win-

ter  zu schaffen,  damit  man  auch

in der kalten  Jahreszeit  genü-

gend  Vitamine  »vorrätig«  hat.

Denn  gerade  die Vitamine  und

Mineralstoffe  sind es, die Obst

unersetzlich  machen,  da sie im

Körper  selbst  nicht  gebildet  wer-

den  können.  Diese  Wirkstoffe

müssen  mit  der Nahrung  aufge-

nommel'i  werden,  um  Störungen

im  Stoffwechselgeschehen  zu ver-

meiden  (z.B.  Nachtblindheit  bei

Vitamin  A Mangel,  Rachitis  bei

Vitamin  D Mangel,...).  Mineral-'

stoffe,  die reichlich  in Obst  ent-

halten  sind,  erfüllen  ebenfalls

wichtige  Stoffwechselfunktionen

(z.B.  Calcium  für  den  Anbau  von

Knochen  und  Zähnen,  Natrium

für  den Wasserhaushalt  in den

Zellen...)  und müssen  mit'&r

Nahrung  zugeführt  werden,  um

Frau  Klara  Venier  feierte  am

7. August  7985  ihren  35. Ge-

burtstag.  Gleichzeitig  vollen-.

det  ihr  Sohn  Gregor  am 5.

August  7.985 sein  9. Lebens-

jahr.  Dazu  wünschen  Euch

Dein  Gatte  Josef,  Brüder-

lein  Artur  dje  besten  Wün-

sche  und  gute  Gesundheit.

Auch  von  Deinen  Eltern

Jörg  und  Klara  Somweber

die  besten  Wünsche!

Mangelkrankheiten  - vorzubep-

gen.

Beim  Kauf  von  Obst  zum  Ein-

kochen  und  Einwecken  ist  zu  be-

achten,  daß es nicht  zu reif  ist

und  zu der  Zeit  gekauft  wird,  in

der  es infolge  des reichen  Ange-

botes  am  pieisgünstigsten  ist.

Obst  nie  nach  der  SctR)nheit  kau-

fen,  da meist  füe b@5onders  sctfö-

nen  und  großen  Früchte  am  mei-

sten mit  Chemikalien  behandelt

wurden.  -  Daher  muß  das Obst

irtlmer  warm  abgewaschen  wer-

den  und  so schnöll  a1smt5g1ich

eingekocht  und  vt'rarbeiiet  wer-

den.

Weckgläser  und  Flaschen  müs-

sen vor  dem  Einfüllen  unter  flie-

ßendem   Wasser  gereinigt  und

zum  Abtropfen  auf  Tücher  Beley4t

werden  (nicht  mit  Tüchern  aus-

trocknep!)  Keine  beschädigten

Gläser  oder  poföse  Gummiringe

verwenden!  Das  Eingemachte  soll-

te mit  einer  Inhalts-  und  Zeitan-

gabe  beschriftet  und in  einem

kühlen,  dunklen,  trockenen

Raum  gelagert  werden.  Sollte  ei-

ne Marmelade  einmal  Schimmel

ansetzen,  so kann  diese  nach  der

Entfernung  des Schimmels  noch-

mals  aufkocht  und  wieder  ver-

wendet  werden.  Wird  Marmelade

mit  Pektinzusätzen  zubereitet,

muß  auf  die  Gebrauchsanwei-

sung  geachtet  werden  -  meist  ist

die  Kochzeit  bedeutend  niedri-

ger,  wodurch  auch  Aroma  und

Vitamine  besser  erhalten  bleiben.

Wenn  durch  das Konservieren

auch einiges  vom  »Zauber  der

frischeth  Frucht«  verloren  geht,

so sind  die selbstgemachten  >ma-

tnrreinen«  Marmeladen-  und

Eingefaflt  mit Blenden und Passepoiles  am  Revers  und  an den  Ärmel-

abschlüssen des eng geschnittenen Jäckclieus  wiikt  «lieser  rote  Leinen-

Zweiteiler  besonders  hübsch.

Die Ärmel sind an der Armkugeä  in  extrem  tiefe  Falten  gelegt  und  ver-

laufen  zum  Handgelenk  hin  schnml  aus.

Ein zartes H1umen- und Streifenmuster  am weit  geschnittenen  Rock

belebt dieses ROWE-Modell  aus  der  Frühjahr/Sommer  85 Kollektion.
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GEMEINDEBLATT-Leserservice:

Osterreichs  »Giftweine«
Schwarze  Liste  der  Flaschenwein-Sorten

('sterreichs  Weinskandalhat
international  nicht  nur  das  Ver-
trauen  in die  heimische  Wein-
wirtschaft,  sondern  generell  in
die gesamte  Exportwirtschaft
auf  das  Argste  geschädigt.  Ge-
wissenlose  Weinpantscher  ha-
ben  damit  nicht  nur  der  Wein-
wirtschaft,  sond@rn  auch  allen
übrigen  Wirtschaftsunterneh-
men  (vor  allem  in der  Lebens-
mittelbranche),  die  ihre  Waren
auch  im  Export  absetzen,  einen
Riesenschaden,  verursacht.  Di,e
Auswirkungen  des  Weinskan-
dals  können  noch  nicht  einmal
im  Groben  abgeschätzt  wer-
den.

Um  aber  auch  den  heimi-
schen  Weinkonsumenten,  die
solcherart  von  den  Giftmi-
schern  und  Weinpantscliern
reingelegt  worden  sind,  »»reinen
We/nit  fm wahrsten  Sinneides
Wortes  einzuschenken,  veröf-
fentlicht  GEMEIMDEBLA  TT als
Lesersentice  die  »»Schwarze  Li-
ste«,  eine  Aufstellung  (Jber  Pro-
benziehungen  von  Wein  auf
Diäty1engIykol-Zusatz.

Diese  uns  von der  Bezirks-
hauptmannschaft  zugestellte
Liste  ist  überaus  umfangreich
(4 maschingeschriebene  Seiten
und  1l  (!)  zusätzliche  Fern-
schreibseiten)  und  beinhaltet
neben  den  Flaschenweinen
auch  den  in Tanks  gehaltenen
»»Giftwein««.. Für  Sie,  liebe  Leser,
aber  ist  in  erster  Lihie  die
»»Schwarze  Liste«« der  beanstan-
deten  Flaschenweine  interes-
sant,  die wir  an dieser  Stelle
veröffentlichen.

» Lenz  Moser,  Rohrendorf  b.
Arems:  Golser-Spätlese  1983
Welschriüsling,  Golser  Spätle-
se 1984  - Welschriesling,  GrÜ-
ner  Veltliner  Cabinet  1983,
Pinot-Blanc-Spätlese  1983,  Og-
gauer  Rotburger  Spätlese  Rust
1984,  St. Laurent  1983,  Schluck
-GrÜner  Veltlrner  1983,  Alter
Knabe  1983.

Burgenländischer  Winzerver-
band,  Rust  Goldener  Storch-
Spätlese  1983,  GoldenerStorch
- Ruster  Spätlese  1983,  Andau-
er.  MÜNer  - Thurgau,  Kleiner
Storch,  Prrnz  Bernhard-
Apetloner  Muskat  Ottonel  1982,
Neusiedler  Seekönig.

Hans  Sautner,  Gols:  Blauer
Zweigelt  Spätlese,  Grüner  Velt-
liner,  Welschriesling,  Wei{3er
Traubenkönig,  Blaufränkischer
2  Liter,  Hausmarke  ösjerr.
Weißwein  2Liter,  Hausmarke
österr.  Rotwein  2 Liter,  Blau-
fränkischer  Qualjtätswein.

Fa.  Morandell-Josef  Hauser.
Ruster  Beerenauslese  - Weiß-

burgunder l981, SÜdtkoler La-
grein  Kretzer  1983,  Südtiroler
Grauvernatsch  1983  und  1984.

Winzergen.  St.  Martinus  Don-
nerskirchen:  MÜller  - Thurgau
-Burgwein  Fürst  Bismarck  1983,
Donnerskirchner  Beerenausle-
se Müller  - Thurgau  1981,  Pöt-
telsdorfer  Spätlese  Blaufrän-
kisch  1981,  R5tte1sdorfer  Blau-
fränkisch  Fürst  Bismark  1983,

."R5tte1sdorfer  Rose,  Blaufrän-
kisch  Cabjnet  1983,  Pöttelsdor-
fer Pinot  Noir  (BI. Burgunder)
1983,  St. Martinus  GrÜner  Veltli-
ner  Winzerwein  1983,  St. Marti-
nus Muskat  Ottonel  Spätjese
1982,  Fürst  Bismarck-Welsch-
riesling  1983.

Delikatessa  Ges.m.b.H.:  Ro-
ter Musketier  7 Liter  Karton
-Packung,  Weißer  Musketier  1
Liter  Karton  - Packung,  St. Mar-
tinus  1982.

Brüder  Grill:  Blauburgunder
1983,  Grüner  Veltlirier  1983,
Herzogenstuhl  O,25 /, GrÜner
Veltliner  - Kuenringer  Ritter-,
wein,  Bürgerstolz.

SchlüsseIhofkellerei  b.
Krems:  WinzerzÖger.

Haimerl  Erwin:  Langenlois:
Monarch.

Fa.  Osberger,  Straß  b.
Krams:  Müller  Thurgau  1982,
Heiligensteiner  Rheinriesljng.

Klosterkeller  - Siegendorf
-Rust:  Trockenbeeren  1981,  Eis-
wein  1980.

Tschida  Josef,  Eiswein.
Weinkellerei  Ferd.  Pieroth,  Lan-
genlois:  Langenloiser  Backstu-
be 1975  Riesling  - Auslese,  Z(5-
bjnger  Mandelgarten  1979
Goldburger  Kabinett,  There-
sienfelder  Eiswein  1978  Ge-
würztraminer  Ruländer,  Lan-
genloiser  Taubenburg  1973
Riesling  - Sylvaner  Beerenaus-
lese, Kamptal  -Märchen  1979
Werßburgunder  Pinot  Blanc,
Langenloiser  Heiligengraben
7976  Ruländer  Traubenaus-
wahl,  Langenloiser  Gold  7975
Gewürztramjner,  Langenloiser
Rotherbst  1979  Blauer  Burgun-
der  Traubenauswahl.

Rpbert  Aigner,  Gumpoldskir-
chen,  Schwanbergkellerei:
Blaufränkischer  1984  7 Liter,
MÜller  Thurgau  7984  1 Liter,
GrÜner  Veltliner  7984 7 Liter,
Gumpoldskirchner  'f984  1 Liter.

Berghof  - Kellerei  Gols  (Fa.
Sautner):  Landwein  weiß  - Kar-
tonpackung.

Zentralkellerei  - Österr.  Win-
zergen.:  Ruster  Spätlese  - Ernte
1982.

Alte  Hofkellerei  Wien:  Ruster
Spätlese  - Welschriesling,  Ru-
ster  Mnch  - Welschriesling,
Ruster  Mnch  1982-We1sch-
riesling;  Kellerwirt  - Blauer  Por-
tugieser,  Ruster  Spätlese  1983,
Welschriesling,  Bondirosso
-Zweigelt  1983,  Ruster  fM5nch

1983,  Ruster  Blaufränkisch  1Li-
ter.

Kellergen.  Grieß  - Bozen
(Marsoner&Rainer):  Ka1terersee
- St. Georgstrunk  1 Liter.

Brüder  Grill,  Fels  bei  Krems:
Kalterer  D.O.C.,  St. Valentins-
kellerei  Bozen.  Erlauer  Cabinet,
ungarischer  Qualitätswein,
Bürgerstolz  österr.  Milder.  Rot-
wein  1982.

Kronenkellerei,  Fels  Wa-
gram:  Tafekunde,  Spritziger
Wejßwein.

Schloßkellerei  Kleinbauer,
Lengenfeld/Krems:  Landfürst,
österr.  Rortvein  1983,  Kremser
Weißwein.

Mössner  und  Bauer,  Retz:
Blauer  Portugieser,  auch  für
Diabetiker  geeignet,  Neuhau-
der  und  Obermeyr,  Linz.  a

Weinkellerei  Ing. Karl  Peer,
Wr.  Neudorf:  Haugsdorfer  blau-
er, Portugieser,  Weinbaugebiet
Retz,  St. Laurent  Qualitätsrot-
wein  aus  dem  Weinbaugebiet
Rust  - Neusiedlersee,  Wachau-
er  GrÜner  Veltliner  Weinbauge-
biet  Wachau,  Abfüllnummer
0002'157,  Kremser  GrÜner  Veltli-
ner  Weinbaugebiet  Krems  1981.

. Aigner  Robert  Gumpoldskir-
chen:Blapfränkisch  Burgenlän-
der  Rotwein,  Weinkellerei
Schwanberg.

Hieber  Weinke)lerei,  Bock-
fliess:  Bockerl  österr.  Rotwein.

Kriser,  Klosterneuburg:  Nie
derosterr.  Landwein.

Berghof  Kellerei,  Gols  am
Berg:  Landwein,  weiß,  Block-
packung.

Adolf  Stern,  Obernalb:,  Weiß-
wein,  Eigenpressung,  GrÜner
Veltliner  1984,  Rotwein  1984
Retzer,  Eigenpressung,  Sorte
Portugieser  blau,  Retzer  Rose,
Eigenpressung,  Sorte  Portugie-
ser  blau  7984.

Bergkellerei  Godfried  Stein-
schaden,  Engabrunn:  Stein-
mandl,  Wein  aus  Österreich,
feuriger  Tischwein,  8teinmand1
österr.  Weißwein.

Erich  Traun,  Weitersfeld:  Ret-
zer  Zweige1t  Hauerwein,  Retzer
Rotwein  1984,  Zweigelt  + Blau-
burger,  Grüner  Veltliner  1983.

Roman  Wöber,  Waitzendorf:
Retzer  Hauerstolz.

Hans  Sautner,  Gols:  Beeren-
auslese  We1schriesling,  Bou-
vier  Spätlese,  Traminer  Spätle-
se, Zweigelt  Spätlese,  Stifterl
Eiswein.

Anton  Schmied,  Wein-  und
Sektkellerei,  Mitterstockstall:
Schloßberger.

Petricek  Hermann,  Unter-
nalb:  Retzer  Hauerwein,  gem.
Satz  84, Retzer  Rotwein,  Blauer
Portugieser,  Blauburgunder,
Grüner  Veltliner  1983184.

Poinstingl  Franz,  Retz:  Ret-
zer  Rotwein  7983  und  7984
Blauer  Portugieser.

Poinstingl  Leander,  Unter-
nalb:  Retzer  Rotwein  Jg. 1984
Eigenbau,  Retzer  Rotwein  1984.

Prem  Emst,  Obarnalb:  Retzer
Weißwein  1984.

St. Haller,  Mönchhof:  Turm-
prinz  Traminer,  Spätlese  Ernte
1983,  Weinbaugebjet  Rust,
Amore  Exquisite,  Beerenausle-
se Rust.

Hanh,  Franz,  Schrems:  Heu-
riger  1984,  Roter  Lejtenwein
aus  Österreich.

Kriser,  Klosterneuburg:  Sau-
tanz,  österr.  Wein,  Rotbart,
{'sterr.  Wein.

Mauthner  & Sohn,  Klein  Rie-
dental:  Rotweiri  Weinbau  Ge-
biet  Retz  1984.

Morandell  &  Sohn,  Wörgl:
Eiswein  1983  w.g.s.,  Ruster
1983er  Eiswein,  Weingütesie-
gel,  Flaschen  Nr.  2345  und
2346.

Karl  Peer,  Wr. Neudorf:  Fal-
kensteiner  - grüner  Veltliner,  St.
Laurent  1982,  Erlauer  Cabenet
1983,  Pötte4sdorfer  - Blaufränki-
scher  1983,  Muskat  Ottonel
1982, Heuriger  1984er,  Delika-
tessa  Ges.m.b.H.  Wien,  Krem-
ser  Grüner  Veltliner  1983,  Werß-
wein  Heuriger  1984,  Heuriger
Rotwein  1984,  Källertröpferl,
österr.  Rotwein,  Kellertröpferl,
österr.  Wei{3wein,  Sf.  Laurent
1982,  Großlage,  Kaisergarten.

Glaser  Ernst,  Obernals:  Ret-
zer  grüner  Veltliner,  Eigenbau
1984.

Donner  Herbert,  Neunkirchen:
Kremser  grüner  Veltliner  1984.

TTI :ii(;« €fü;1iui«.

Pians
Am  Sonntag,  den 4. August

findet  im  Gemeindesaal  Pians  um
20.15  Uhr  eine  weitere  Vorstel-
lung  des  Lustspiels  »Ein  total
verrücktes  Paar«  statt.  Das
Stück,  in  dem  recht  eindrucksvoll
gezeigt  wird,  wie  die  Medien  die
Fantasie  mancher  Menschen  an-
zuregen  im  Stande  sind,  w!rd
während  dgs ganken  Sommers  je-
den  2. Sonntag  aufgeführt.  Der
Eintritt  beträgt  S 50.-.  Karten
werden  ab  19.30  Uhr  an  der
Abendkasse.  ausgegeben.

Personen  und  ihre  Darsteller:
Albert  Kaiser,  ein  kleiner  Beam-
ter (Sprenger  Mermann),  Mela-
nie,  seine  Frau  (Gitterle  Rosma-
rie),  Gitti,  beider  Tochter  (Lad-
ner  Monika);  - Walter,  beider
Sohn  (Weiskopf  Bernhard),  Dr.
Eberhard  Schock,  ein  Psychiater
(Sprenger  Franz),  Frau  Bauer,
Nachbarin  (Schütz  Christl),
Kommissar  Fangeisen  (Pfeifer
Willi),  Wärter  einer  Anstalt
(Kaufmann  Hans),  Wärter  einer
Anstalt  (Weiskopf  Norbert).
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Großartiger  Rec
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' (re) Rund  3000 Besucher  mit

über  lOOO Fahrzeugen  trafen  sich

am vergan(4enen  Sonntag, dem
scRon  traditionellen  Bruder-

schaftstag  in  St.  Christoph  am

Arlberg.  Der  Präsident  der  Bru-

derschaft  Weihbischof  Dr.  Bru-

no  Wechner  zelebrierte  unter

wolkenlosem  Himmel  die  hl.

Messe  und  nahm   anschließend

vom  offenen  Auto  aus -  eskor-

tiert  von  motorisierter  Gendar-

merie  -  die Weihe  dÖr Fahrzeu-

ge vor.  Nach  dem  Mittagessen

im  Arlberg-Hospitz,  es wurde'

Eintopf  Heinrich  Finfülkind  ser-

viert  -  eröffnete  der weltliche

(jEMElNl)EBLAll
t.. ,-tugust  »»

Rund  3000  Besucher  aus dem  1n-  und  Ausland  fanden  sich zur  Feld-

messe  am Arlberg  ein.  Foto:  Reichmayr

Abschnittskommandant

Franz  Tanzer  zum  Gedenken
Vor  kurzem  verstarb  im  zu unterstützen.  Auch als

Krankenhaus  Zams  Ab-  Kamerad  war  Franz  Tanzer
schnitts-Feuerwehrkom-  ein  Vorbild  für  alle.

mandant  Franz  Tanzer.

Tanzer  wurde  1909  in Ma-  Für  seine  besonderen
trei  a. Brenner  geboren  und'  Verdienste um die Feuer-
trat  schon  im  Jahre  1924  in  wehr wurde er zum Ehren-

(tbiIB8 (:19e7u8erWwaerherreSinc.h\ioftnfü'thgrses, m/scithggiiled oGearltür-,eueMrwaerhroenn 
der  Freiw»ligen  Feuerwehr  Kappl,  See und Tobadill  er-

Ischgl  und  von  1968  bis  nannt. Neben diesen hÖch-
1978  Abschnittskomman-  sten Auszeichnungen,  die
dant  des  Abschnittes  4  eineFeuÖrwehrzuvergeben
(Paznaun).  Sein  ganzes  Le-  hat, wurde Tanzer mit ho-
ben  galt  der  Feuerwehr.  hen Auszeiichnungen des
Aufgrund  seines  Berufes  Landes-  und  Bundes-
als  Rauchfangkehrer  hatte  Feuerwehrverbandes
er besonders  große  Erfah-  geehrt. Er war auch Träger
rung  im  vorbeugenden  der Verdienstmedaille  des

Brandschutz.  Diese  Erfah-  Landes Tirol.

rung  gab  er jedem  Feuer-  Die  FeuerWehren  des  Be-

wehrkameraden  weiter.  Er  zirkes  Landeck  werden

war  immer  bestrebt,  für  sei-  Franz Tanzer immer  ein eh-
ne Feuerwehren  das  Beste  rendes  Gedenken  bewah-

zu  tun  und  sie  möglichst  gut  ren.

i...wurden  wieder  zahlreiche  neue  Mitglieder  mittels  Ritterschlag  in die

Bruderschaft  aufgenommen.  Foto:  Reichmayr

AK-Präsident  LAbg.  Ab<bb«1si.r.in

zum  Gedenken
Der  Präsident  der  Kaminer  für

Arbeiter  und  Angestellte  für  Ti-

rol,  LAbg.  Ekkehard  Abendstein,

verstarb  am Nachmittag  des 24.

Juli  1985  bei  einem  schweren

Verkehrsunfall  bei  Haus  im

Ennstal;/Stmk.  Mit  ihm  verstarb

seine  Gattin  Herta  Abendstein

und  seine  Nichte  Karin  Ursprun-

ger.
Getragen  von  christlich  - sozia-

len Grundsätzen  schöpfte  er aus

seiner  Arbeit  als Betriebsrat  das

Wissen  und  das Gespür  für  die

Anliqgen  und  Sorgen  der  Arbeit-

nehmer.  Sein  politisches  Be-

kenntnis  zur  Zusammenarbeit

über  Parteigrenzen  hinweg  grün.-

dete  in  der  Uberzeugung,  daß  ge-

meinsam  Besseres  zum  Wohle  der

Arbeitnehmer  erreicht  werden

kann.

Trotz  seiner  vielen  öffentlichen

Aufgaben  ist  Präsident  LAbg.

Ekkehard  Abendstein  stets  ein

Mann  geblieben,  der vor  allein

auch wegen  seiner  Mensclilich-

keit  geachtet  und  gesc1iätzt  wur-

de. Seine  unkomplizierte,  gerad-

linige  und zielstrebige  Art  ' und

sein Verständnis  für  die persönli-

chen  Anliegen  der Mitmenschen

ließen  i)m-auch  die  Achtung  und

Wertschätzung  der  Mitarbeiter

der  Kammer  gewinnen.  Seine

Gattin  Herta  und  seine Familie

waren  ihm  stets  hilfreiche  Stütze

und  gaben  ihm  die Kraft  zur  Er-

füllung  seiner  vielfältigen  Aufga-

ben.

Die  Kammer  für  Arbeiter  und

Angeste]lte  für  Tirol  betrauert

zutiefst  den Tod  ihres  Präsiden-

ten,  dessen  Ideen  und  Grundsät-

ze im  Wirken  der  Kammer  fortle-

ben  werden.
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35 mal  Urlaub  m (föst

Seit nunmehr  25 Jahiin  ver-
bringen  Kurt  (64) und  Gis).la  (56)
Reiss aus Ottenbach  -  Kaisers-
lautern  ihren  Urlaub  in  Grist.
Heuer  ist es das 35 (!) mal,  daß
sie im  Gasthof  Alpenrose  zu Gast
sind..

Bei Ausflügen  und  Wariderun-

gen haben  sie unsere  Gegend  der-
art gut kennen  und lieben  ge-
lernt,  sodaß  sie sich schon  ganz
wie zü Hause  führen.  Das Ehe-
paar spric)it  begeistert  von der
sclfönen  Landschaft,  vom guten
Essen und von  der liebenswerten
Gastfreundlichkeit  der  Men-
schen.

Um  den  langjährigen  Grist-
Ur!aubern  eine kleine  Freud6  zu
machen,  überreichte  ihnen  der
Obmann  des FVV  Zams,  Josef
Frank,  im Rahmen  einer  kleinen
Feier  als Treuegeschenk  einen
Zinnteller  mit  Urkunde.
Hocherfreut  über diese Überra-
schung  bedankte  sich das Ehe-
paar  Reiss beim  FVV  Zams  und
ganz  besonders  bei ihrer  Gastge-
berin  Gisella  vom  Gpsthof  Al-
penrose  in Grist.

Foto:  Klingseis

Leserbrief
Liebe  Kulturväter!

Obwoh1  selbst  nicht  in ei-
nem  Ku1turausschu13  sitzend
und  kein  Kunststudium  absol-
viert  zu haben,  möchte  nun
ouch  noch  jch  zum  Thema
»»Prisma  Landeckt«  etwas  sa-
gen.  Ich  möchte-mich  aber  we-
niger  auf  die  Ausstellung
selbst,  sondern  vielmehr  auf
die  Leserbriefe  bezie'hen.

Welchen  Gefahren  man  sich
aussetzt,  wenn  man  einen  Le-
serbrief  VerÖffentlicht,  ist  mir
durch  die letzten  zwei  Leser-
briefe  bewußt  geworden.

Negativ  über  Ausstellungen
'ler sogenannte  +iKunSt«  zu

bchreiben,  führt  bei  uns  schon
dahin,  daß man  mit  Nazismus
in  Verbindung  gebracht  wird,
-  was  meiner  Meinung  nach
nur  eine  übersteigerte  Gegen-
reaktion  auf  die  damaligp  Zeit
/st. Etwas  negativ  zu beurteilen
ist  bei  Gott  noch  nicht  Nazis-
mus,  oder  irre  ich  da?  -  Kunst
scheint  sehr  politisch  zu sein.

Die Angst  sich  über  Kunst
eine  eigene  Meinung  zu bilden,

ist  bereits  so gro(3, daß man
sich  nur  noch  den Aussagen
und  Expertisen  von Kglturpäp-

sten, aner8annten  Kritikern
und  Künstlern  anschließen
darf  ünd will. Man  wÜrde  ja
wnst  Gefahr  laufen,  als  Kultur-
banause  und  Dilettant  entlarvt
zu werden.

So wäre  der  Vorschlag,  fall-
weise  - Führungen  durch  die
Ausstellungen  zu organisieren,
irßofern  nicht  schlecht,  als
man  sich  danach  um die Arti-
kulation  einer  eigenen  Mei-
nung  nicht  mehr  bemühen
müßte  und  sich  damit  wirklich
keiner  Gefahr  mehr  aussetzte.

Fa//s  man  es s/ch  dann  aber
immer  noch  nicht  versagen
kann,  doch  noch  einen  Leser-
brief  zu schreiben,  wird  er si-
cher  in lehrerhafter  Manier  als
»»zumindest  sprach1ich«5  oder
»»nur  sprachlich««  das  Thema
betreffend  beurteilt  werden.
Kunst  erzeugen  kann  uöd  darf
heute  jeder,  sie  kriÜisieren  nur
mancM.  ))ES hat's  ia wirklich
njr  8 jederh  a

Hauser  Markus,  Zams

Ansstp11nng  verlängert
»Textile  Bilder«  in der  Galerie  Elefant

(HS)  Nach  der Ausstellung  von
Prof.  Paul  Flora  gibt  es jetzt  be-
reits die zweite  Kunstausstellung
in  der  Galerie  Elefant  in Lan-
deck, die innerhalb  der  letzten
zwei,  drei  Monate  verlängert
wurde:  »Textile  Bi}der«  ist ihr  Ti-
tel. Gezeigt  werden  Batiken  der
Vorarlberger  Künstlerin  Edith
Mahner  (Jahrgang  1952)  aus Blu-

denz.

»Aquarell-Batik  in Landeck«
ist der Titel  eines Beitrages  in der
Zeitschrift  »Kultur-Journafö,  der
sich mit  der Mahner-Ausstellung
in der Landecker.  Galerie  EJefant
befaßt.  Hier  ein Auszug:

Der  Weg  führte  vom  Beruf  der
Handarbeitslehrerin  (unbefriedi-
gend,  weil  einengend)  über  Kurse

in der Schweiz  und  eigene Versu-
che (Liebe  zum  Material)  zur  Ba-
tik und in  weiterer  Folge  sehr
rasch zu einer neuen Form  der
Batik,  nämlich  der  Aquarell-
Batik:  Edith  Mahner,  eine Frau,
die weiß was sie will  und die in
der Galerie  Elefant  in Landeck
erstmals  rund  30 Exponate  aus-
stellt.

Die Farbe  und deren Harmo-
nie zueinander  stehen  bei Mahner
im Vordergrund,  bestimmen  ihre
Ausdrucksweise  und  finden  ihren
Ursprung  in  inneren  Gefühlen.
Es sind  unruhige,  lebhafte  Bilder,
textile  Landschaften,  die  nicht
nur  technisch  vom  Experiment
leben, sondern  auch  vom  Kom-  '
positorischen  her  eine  innere
Spannung  erhalten.

Der  Lebenslauf  von  Edith
Mahner  -  ergänzend  zu den An-
merkungen  am  Beginn  -  ist
rasch aufgezählt.  Neben  zahlrei-
chen Kursen,  die sie selbst be-
sucht  hat,  gibt  sie inzwischen
Kurse  für  Kinder  und  Erwachse-
ne im Rahmen  der  Erwachsenen-
bildung.

Seit 1976' befaßt  sie sich daher
mit  dem  Material  Stoff,  natürlich
nur mit Naturfaser,  aber auch
mit  Wachs  und Farben.  Die ver-
gangenen  zwei  bis drei Jahre  wa-
ren erfüllt  von intensiver  Arbeit
-  und einen  Teil  davoix  können
Interessierte  in der Galerie  Ele-
fant Landeck  sehen. Dies noch

bis 16. August  1'985 von Di@nstag
bis Freitag  zwischen  17 und 19
Uhr.

Sänger-  und

J%1H5it-intnn

huangert

Die Zuagrost'n  laden  wieder
recht  herzlich  zu ihrem  Sänger-
und  Musikantenhuangert  am
Montag,  dem 5. August  im Gast-
hof  »Gemse«  in Prutz  ein.

Wallfahrt

Am  Sonntag,  den 18. August
findet  eine Wallfahrt  nach Wi-
gratzbad  stait,  bei  ' der wir um
Priester-und  Schwesternnach-
wuchs beten. Alle  Marienvereh-
rer sind  dazu  recht  herzlich  einge-
laden.  Abfahrt  ab Landeck  Pe'r-
jen,  Schrofensteinstraße  ll,  um
5.30 Uhr.  Anmeldungen  an Er-
win  Zangerle,  Tel.:  05442-31453
oder  Mair  Gretl,  Zams,  Sanatori-
umstraße  41, Tel.  05442-3807.

schwärmerm

Weitere  Belustigungen:
BMX-Rennen  für  Kinder,
Melk-Wettbewerb,  Schieß-
bude.  An den »»Labestatio-
nenit  gibt  es Kasbrote,  Wür-

-stel  und  Getränke!
Der  Reinerlös  dieser  Ver-

anstaltung  sowie  auch  die
freiwilligen  Spenden  wer-
den ausschließlich  für  die
Wallfahrtskirche  Kalten-
brunn  verwendet.  Der
Wunsch  der  Veranstalter
wäre  es,  die erfolgte  Re-
staurierung  des Hochaltar-
Tabernakels  finanzieren  zu
können.

FreiwHlige  Spenden  kön-
nen  auch  auf  die Kto.Nr.
10.900  der  RAIKA  Prutz  un-
ter dem  Kennwort  ))4. Au-
gust  85« eingezahlt  werden.

ÖYP Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-
parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
findet  am  Montag,  5. August
1985 von 9 bis 11.30  Uhr  statt.
Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent
Werner  Doblander  entfällt  wegen
[Jrlaub.

Wallfahrt

Vom  Freitag,  den 9.8.1985  bis
Sonntag,  den 11.8.1985  findet  ei-
ne Wallfahrt  nach  San Damiano,
Montichiari  und  Fontanella  statt.
AJ5fahrt  ab Landeck,  Perjen  um
20.45 Uhr  bei Erwin  Zangerle,
Schrofensteinstraße  ll,  Tel.
05442-31453.  Anmeldungen  an
Mair  Gretl,  Zams,  Sanptorium-
straße  41,  Tel.  05442-3807  ffib
Dienstag,  den 6.8.1985  auch an
Etwin  Zangerle.

Gepatsch-Kirchtag

Am Sonntag,  den 4. Au-
gust  1985  veranstalten  die
Alpinteressentschaft  und
die  Agrargemeinschaft
Prutz  sowie  die Jungbau-
ernschaft  PrutzlFaggen  den
Gepatsch-Kirchtag,  der  un-
ter dem  Ehrenschutz  von
Ök. Rat Franz  Greiter  und
Agrarobmann  Othmar  Maaß
steht.

Kirchjagsprogramm:
12 Uhr: Feldmesse  beim

Gepatschhaus,  zelebriert
von  Dekan  David  Knapp  und
Pfarrer  Gottfried  Huber,  mu-
sikalisch  umrahmt  von der
MK  Prutz,  anschließend:
Konzert  der  MK  Prutz,  Tanz
und  Unterhaltung  mit  dem
ssGepatsch-Echo««  und den
))2 0berinntaler  Nacht-
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Waldfest

in  Mathon

Die  FFW  Mathon  lädt  zu ih-
rem  Waldfest  am 3. und 4. Au-
gust 1985.  Programm:  Samstag,
3.8.  ab 20.30  Uhr  Tanz und Stim-
mung  mit  dem  »Silvretta  Echo«.

Sonntag,  4.8. ab lO Uhr Früh-
schoppen,  ab 14 Uhr  Nachmit-
tagskonzert  mit den »Ischgler

Musikanten«,  ab .'19 Uhr spielt
für  Sie  das  lustige  »Berneck-

Echo«.  Eintritt  S 30.-.

»Der  Troubadour«

Das Bildungsreferat  des ÖGB
veränstaltet  eine Sonderfahrt  zu

den  Opernaufführungen  der
Opernfestspiele  in Verona.  Ter-
min:  31. August  bis 1. September

1985.  Abfahrt  von Reutte  mit

Fahrtroute  Reutte-Imst-Land-

eck  -  Resch  en-Meran-Ve-

rona.  Übernachtung  in  Bovolone

bei Verona.  Der  genaue  Reise-

ablauf  wird  vom  Bezirkssekreta-

riat  Reutte  erstellt.  Teilnehmer-

beitrag  S 890.-.  Anmeldungen

sind  beim  OGB  Bezirkssekreta-

riat  Landeck  möglich.

»Die  Zauberflöte«

Am  Samstag,  den lO. August

1985  lädt  der  OGB  zu einer  Fahrt

zu  den  Bregenzer  Festspielen

(»Die  Zauberflöte«  auf  dem  See,

Mozart)  ein.  Abfahrt  für  die  Be-

zirke  Imst,  Landeck,  Reutte  um

15 Uhr  Reutte,  16 Uhr  Imst  und

16 .30  Uhr  Landeck-Autobus-

bahnhof.  Weitere  Zusteigmög-

lichkeiten  nach  Vereinbarung  mit
der  Reiseleitung  im  ÖGB-
Bezirkssekretariat.  Teilnehmer-

beitrag  S 430.-.

Am  Sonntag,  den ll.  August

veranstaltet  die  Musikkapelle

Ischgl  ein Dorffest:  13 Uhr  Kon-

zert  der  »Ischgler  Musikanten«.

17  Uhr  Preisverteilung  vom

Volksmarsch  und  anschließend

Unterhaltung  mit  dem  »Fernpaß

Echo«.

SPÖ Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  SPÖ

Bezirksobmann,  Abgeordneten

zum  Nationalrat,  Mag.  Walter

Guggenberger  findet  am Diens-
tag,  den  6. August  1985  von  9 bis
ll  Uhr  im SPO  Bezirkssekreta-

riat  Landeck,  Maisengasse  20,
statt.

Volksmarsch

Ischgl-Paznaiin

Am  Sonntag,  den 1l.  August

findet  der  9.  Internationale

Volksmarsch  Ischgl-Paznaun  zwi-

schen  Tirol  und  der  Schweiz

statt.  Start  von  6 -  ll  Uhr  bei

der  Sifürettabahn.  Ziel:  Zelt-

Hotel  Madlein,  Zielschluß  um=17

Uhr.  Nenngeld  bei Voranmel-

dung:  lOO. -  für  Erwachsene,

80.  -  für  Kindet  (6-14  Jahre,

unter  6 Jahre  frei),  Einzahlungen

bei der Raika  Ischgl  oder  beim

FVV  Ischgl.  Nachmeldungen  am

Start:  120.  -  für  Erwachsene,

90.  -  für  Kinder.  Die  Auffahrt

mit  der Seilbahn  sowie  Verpfle-

gung  und  Leistungsabzeichen

sind  kostenlos.  Der  Marsch  wifd

für  die Europfüsche  Volkssport-

gemeinschaft  Osterreich  gewertet

und  bei  jeder  Witterung  abgehal-
ten.

»Aquarell  für

Anfänger«

Am  Samstag,  den 3. August

wird  in  Fiss von  10 -  12 und  14

-  16 Uhr  zum  »Maler-Klecksel-

Schnupper-Tag«  eingeladen.

Farben  und Pinsel  werden  ge-

stellt.  Bei schönem  Wetter  wird

im Freien  gemalt.  Kostenbeitrag

S 70.-.  Anmeldung  bis  Don-

nerstag,  den l. August  bei  Tou-

rist  Information  Fiss,  Tel.  05476-

6441.  Leitung  Dorette  Linder  aus

Stuttgart.  ,

SOnki11CtuaJ1UfC5T

in Landeck

Die  Stadtfeuerwehr  Landeck

veranstaltet  am Hauptschulplatz

in  Landeck  ein  Sommernachts-

fest:  Freitag,  9. August  1985  von

19-l  Uhr  Tanz'  und  Unterhal-

tung  mit  dem  »Mario-Quintett«.

Samstag,  10. August  1985  von  19

-l  Uhr  spielen  fÜr  sie »Dig  lu-

stigen  Mühlauer«.  Eintritt  pro

Abend  S 30.-.

säfWfit;t
Landeck:  Heirat:  26.7.  Man-

fred  Lechleitner,  Stanz  und  Chri-

stine  Grießer,  Tobadill.

Sterbefall:  24.7.  Ida  Strolz,

geb.  Brenn,  Landeck,  geb. 1921.

Zams:  Geburten:  20.7.  Thur-

ner  Piere  Josef,  Imst;  Krajic

Bianca,  Imsterberg;  21.7.  Schmid

Simone  Juliane  Monika,  Tösens;

Federspiel  Karin,"  See;  24.7.

Schranz  Claudia  Hildegard,  Kau-

nerberg;  Aichmayr  Thomas  und

Patrick  Josef,  Flirsch;

Sterbefälle:  23.7.  Tanzer

Franz,  Ischgl;  25.7.  Zoller  Alois

Josef,  Haiming;

Prutz:  Sterbefälle:  16.7.  Maaß

Maria,  Prutz,  geb. 1900;  21.7.

Stöckl  Marianne,  Feichten,  geb.

1938.

TIROLER

SENIORENBUND

Orlsgruppe  Landeck

Obmann  Hant  Schrfüler

Unsere  nächste  Tagesfahrt  am

Dienstag,  dem  6.  August  1985

führt  uns  in  die  Wildschönau

nach  Auffach,  wo  wir  auch  das

Mittagessen  einnehmen  werden.

Die  Abfahrt  erfolgt  beim  Park-

platz  Gymnasium  um  8.30  Uhr,

beim  Vereinshaus  (Kino)  um  8.40

Uhr.

Ankunft  in Landeck  ungefähr

19.00  Uhr.

Anmeldungen  im Kiosk  Matt

bis spätestens  Freitag,  2.8.1985,

12 Uhr.

C[)iiuiiiu  uaJiLLl

in  Ried

Die  Freiwillige  FeuerweAr  Ried

veranstaltet  am  3. und  4. August

ein  Sommernachtsfest  verbunden

mit  der  Weihe  ihres  neuen  Lösch-

fahrzeuges  und  einer  allgemeinen

Autosegnung.

Samstag,  3.  August:  20 Uhr

Einzug  zum  Pavillon  mit  der  Mu-

sikkapelle  und der  FFW  Ried.

Tanz  und  Unterhaltung  mit  dem

»Bernegg  Echo«.

Sonntag,  4.  August:  9 Uhr

Feldmesse  beim  Pavillon,  An-

sprachen  der Ehrengäste,  Fahr-

zeugweihe  und große  Autoseg-

nung.  10.30  Uhr  Frühschoppen

mit  der  Musikkapelle  Fiss.

Nachmittagsunterhaltung  mit

den  »Oberländer  Musikanten«

(kleine  Besetzung  der  Stadtkapel-

le Landeck).  16.30  Uhr  Tanz  und

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:  Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442-4530  oder
3347.

Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Herstel-
ler: Walser  KG, Landeck,  alle
6500  Landeck,  Malserstraße  66,
Tel. 05442-4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für  den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wö-
chentlich  jeden  Frejtag,  Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Te*te
im Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.
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T*I.  (05442)  2616

Wir  suchen:

Fliesenleger  für  2-3  Monate,
Schlosser  mit  Kenntnissen  in der

erreichbar  sein  sollte,  rufen  Sie
das Rote  Kreuz  in Landeck

05442-2844,  Nauders  05473-350

oder  Ischgl  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.  Bei den  :%ren-

messe für  Adelheid  Niederwolfs-
gruber,  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Hu-
bert  Graber  und  Eugen  Schütz,
ll  Uhr  Kindermesse  für  Josefa
Erhart  und Angeh.,  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Josef  Plangger.

Pfarrkirche  Perjen

Freitag,  9.8.:  7 Uhr  Hl.  Messe
für  Alois  Auer.

Samstag,  10.8.:  Hl.  Laurenti-
us, Märtyrer.  7 Uhr  Hl.  Messe

für Johann,  Aloisia  und Peter
Neuner,  19.30  Uhr  Rosenkranz

und  Beichtgelegenheit

/  Sonntag, 4.8.: Portiunkula
Sonntag.  8.30  Utir  HI.  Messe  fÜr,

S Verstorbene der F'amilie Buch-
mayer  und  für  Engelbert  und  Ri-
chard  Albertini,  lO.OO Uhr  Hl.
Messe  für  die  Pfarrgemeinde  und
für  Hans  Schweisgut  Jhm.,  19.00
Uhr  Abendmesse  für  Familien
Pilser-Gufler  und für  Theresia
Öttl.

Montag,  5.8.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe für  Marianne  Frizzi  und
für  Josef  Schönsleben.

Dienstag,  6.8.:  Verklärung  des
Herrn.  7.15 Uhr  Hl.  Messe  für
Martina  Hofer  und  für  Sophie,
Frieda  und  Otta  Mathoy.

Mittwoch,  7.8.:  HI.  Xystus  II
und  Gefährten,  Hl.  Kajetan.  7.15
Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  und  Al-
bert  Pfeifer  und  für  Hugo  Vor-
hofer,  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für

'i  Franz  Reinhardt.

8- Donnerstag,  8.8.:  Hl.  Domini-
kus.  7.15  Ubr  Hl.  Messe  für  Ge-

I sRcuhdwlgis.ter Stocker, Schuler und
Freitag,  9.8.:  7.15  Uhr  Hl.

C Messe  für  Paula  Pirschner  Jhm.

.la und für Anton Alfred und Noth-
ür  burga Oberkalmsteiner.
nt'  Samstag, 10,8.: Hl. Laurenti- ,
hr  uS. 7.15 Uhr Hl. Messe für Jana
id  Rudig und für Karl Kögl, 19.00
h,  Uhr  Hl.  Messe  für  Robert  Thur-



lNr.j  I (jEMßlNl)EHLAl'l- 2. August  85

Mit  dem  Nachtragsspiel  Pett-

neu Begen  Kappl konnte nun  end-
gültig  die  Meisterschaft  der  Ober-

landliga  abgeschlossen  werden.

Seit  längerer  Zeit  steht  der  SV

Raika  Pfundsbereits  als Meister

fest,  während  der  Abstiegskampf

bis zum  letzten  Spiel  dramatisch

blieb.  Wer  mußte  in die  II.  Klas-

se? Grins  oder  Lok  Landeck?  Im

Nachiragsspiel  gegen  Pettneu

hätte  Lök  Landeck  ein  Punkt  ge-

nügt,  um  dem  Abstieg  zu entge-

Oberlandliga
Mpistprsrhpff  »bgesch1osspn

Schlumabelle Klasse l.
1. und Meister 84/85
SV Raika Pfunds  6 50 20 + 30 27
2. FC Raika Kappl  6 73 34 + 39 24
3. FC Fließ 6 45 25 *  20 21
4. FC Strengen 6 51 40 + 1l  21
5. FC 'Pettneu 6 39 50 -1l  16
6. FC Kaunertal  6 25 36 -11 ll
7. . FC Pians 6 35 49 -14 lO
8. FC Cirins 6 26 50 -24 7
9. Lok Landeck 6 21 61 -40 7

Schlußtabelle Klasse Il.
1. und Meister 84/85
St. Anton  16
2. SV Ried 16
3. FC Tösens 16
4. FC Kauns 16
5. FC See 16
6. FC Nauders 15
7. SV Stanz 15
8. Sonnenterrasse 16
9. SV Ischgl 16

13 60 29
27 8 19
45 1 18
29 12 17
42 7 16
33 7 15
45 -12 15
65 -33 8
69 -50 5

Das  Spiel  Nauders  -  Stanz  en-

dete  6:2  (1:2).  Ein  Protest  des SV

Stanz  wird  erst  behandelt,  daher

ist das ßrgebnis  'in  der Tabelle

noch  nicht  berücksichtigt.

hen.  Das  Spiel  begann  auch  ganz

nach  dem  Geschmack  der  Gäste

aus Landeck.  Zwar  gerieten  sie

vorerst  mit  O:l  in  Rückstand,

konnten  aber  in einem  sehens-

werten  Zwiscbenspurt  eine  2:1,

Führung  herausschießen.  Aber

noch  vor  der Pause  stellten  die

Pettneuer  den  Endstand  von  3:2

her,  der  den Grinnern  den  Klas-

senerhalt  sicherte  und  Lok  Lan-

deck  zum  Abstieg  verurteilte.

In einem  weiteren  Nachtrags-

spiel  besiegte  der  FC  Raika  Kappl

auswärts  den  FC Pettneu  mit  9:2

(6:0).  Den  Grundstein  zum  Sieg

legte  Deiser  Alois  mit  einem  Frei-

stoßtor  und  einem  Weitschuß  be-

reits  in der ersten  Viertelstunde.

Kleinheinz  Stefan  mit  gleich  3

Toren  und  Spiß  Egon  stellten  den

Pausenstand  von  6:O her.  In  der

2. Spielhälfte  konnten  vorerst  die

Gastgeber  durch  Gapp  Ernst  auf

1:6  verkürzen.  Dapn  aber  zogen

die  Paznauner  durch  2 Tore  von

Wechner  Egon  und  ein Freistoß-

tor  von  Deiser  Alois  auf  9:1 da-

von,  ehe  Zangerl  Roland  den

Endstand  von  9:2  erzielte.

Im Spieljahr  1985/86  wird  nun

St.  Anton  als  Meister  der  II.

Klasse  in der  I. Klasse  vertreten

sein.  Der  FC  Sonnenterrasse

nimmt  nicht  mehr  an  der  Meister-

schaft  teil,  während  bei der  Ge-

nerafüersammlung  der  Oberland-

liga  am 19.7.1985  die  Aufnahme

von  Flirsch  und  Galtür  beschlos-

sen wurde.

Zusätzliche  Spannung  für  das

Spieljahr 1985/86 b7ingt  auch die
für  86/87  beschlossene  Dreitei-

lung  der  Oberlandliga.

Die  besten  6 Mannschaften  der

I. Klasse  bilden  dann  die  Klasse  I.

die  letzten  drei  Mannschaften  der

I.'  Klasse  und die  drei  ersten

Mannschaften  der  II.  Klasse  bil-

den die Klasse  II  und  die restli-

chen  Mannschaften  bilden  Klasse

III.

TWV  Landeck
Turniersieger  in Telfs

Nach  der  erfolgreichen  Teil-

nahme  ari der Staatsliga  B be-

gann  am  letzten  Wochenende  ei-

ne Serie  von  int.  Freundschafts-

. turnieren,  Der  Turnierveranstal-

ter  TWV-Telfs  lud  zu  diesem

Wettstreit  folgende  Mannschaf-

ten  ein:  Neckarsulm,  Geretsried,

Gemmingen  (alle  BRD),  Dorn-

birn  sowie  den  letztjährigen  Sie-

ger TWV-Landeck.  Durch  zwei

überzeuQende  Siege  gegen

Neckarsulm  und  die stärker  ein-

geschätzte  Mannschaft  aus  Ge-

retsried  erreichten  die  Landecker

sicher  das Finale.

Der  Endspielgegner  war  wie  im

Vorjahr  der  WF-Gemmingen,

der  sich  gegen  Telfs  und  die  star-

ke  Mannschaft  aus  Dornbirn

' durchsetzte.  Dieses  Finalspiel

zeichnete  sich durch  besondere

Spannung  und  Dramatik  aus.  Bis

zum  Beginn  des letzten  Spielab-

schnittes  lagen  die. Gemminger

mit  2 Toren  in  Führung.

Doch  durch  den hervorragen-

den  Kampfgeist  und  die  gute

Kondition  aller  Landecker  Spie-

ler wurde  das k;tzte  Viertel  mit

3:O gewonnen  und  somit  der  Tur-

niersieg  sic%rgestellt.  Die  erfolg-

reiche  Landecker  Monnschaft

spie]te  mit:  Tiefenbrunn  Erich,

Senn  Hannes,  Spiss  Franz,  Stür"

Günther,  Tiefenbrunn  Hube

Frizzi  Hubert,  Storf  Franz,

Scheuch  Robert,  Tiefenbrunn

Harald,  Stürz  Udo,  Albertini

Klaus,  Toth  Alexander.

Endergebnis  des Int.  Wasser-

ballturnieres  in Telfs:  1. TWV-

Landeck,  2. WF  Gemmingen,  3.

TS Dornbirn,  4. Geretsried,  5.

Neckarsulm,  6. TWV  Telfs.

Voranzqige:  Am  10./11.'  Au-

gust  findet  in.Landeck  ein

Int. Wasserballturnier  statt.

Der  TWV  Landqck  hofft  auf

rege  Unterstützung  des  Pu-

blikums  beim  Turnier  sowie

beim  abendlichen  Gri1lfest

im  Schwimmbad.

50 Jahre  Fußban  in Zams

S€liöiiwicS  Weföt Siiuilaulagc
(HS)  Nach  vier  Jahren  Bauzeit

und  der-Investition  von  rund  S

Millionen  Schilling,  sowie  der

Leistgng  von  mehreren  1000  Ar-

beitsstunden  durch  die Vereine

wird  nunam  kommenden  Wo-

chenende  die  Sportanlage  Schön-

wies  offiziell  eröffnet  und  einge-

weiht.

Die  neu  errichtete  Anlage  um-

faßt  einen  Fußballplatz  und  ei-

nen  Trainirigsplatz,  3 Tennisplät-

ze und  eine  Tenniswand  sowie  2

Asphalt-  bzw.  Eisbahnen.  Bau-

herr dieser herrlic%n  Anlage, die
am kommenden  Sonntag  mit  ei-

nem  Sportfest  erÖffnet  wird,  ist

die.Gemeinde  und  die  drei  Sport-

sektionen  FuJ3ba11,  Tennis  und

Stockschießen.

Neben  einem  offiziellen  Eröff-

nungsprogramm,  das  den  Ein-

marsch  der.  Musikkapelle  um

12.45  Uhr  sowie  den  eigentlichen

Festakt  rnit'  Ansprachen  und

Weihe  zum  Inhalt  hat,  wurde  von

den  Verantwoftlichen  auch ein

reichhaltiges  Sportprogramm  zu-

sammengestellt.

Fußball:  9.30  Uhr  SpiÖl Kna-

ben SchÖnwies  : Knaben  Nasse-

reith,  10.30  Uhr  Spiel  Schüler

Schönwies  : Schüler  Mils,  14.00

Uhr  Spiel  AJte  H. Sctfönwies  :

Alte  H.  Zams/Landeck,  15.15

Uhr  Spiel  Schönwies  I : Wilten  I

(Gebietsliga),  17.00  Uhr  Spiel

Sparkasse  SC Imst  (Westliga)  :

Raika  Haiming  / Otztal  (Tiroler

Liga).

' Tennis:  14.00  Uhr  Tennis-

sportgeräte  - Ausstellung,  Trai-

ningswand:  Spielgelegenheit  für

alle,  Platz  1: Trainer  steht  jeder-

mann  zur  Verfügung,  Platz  2 +  3:

Sektturnier  von  4 Doppelmgnn-

schaften.

Stockschießen:  14.00  Uhr

Plattlschießen  für  Mädchen  und

Damen,  Plattlschießen  für  Kna-

ben  und  Herren.

Bei der Jahreshauptversammlung  des SV Zams,  die  bereits  im

Frühjahrstattfand,  wurden Siege1e Helmut  und Kuel  Ernst(v.r.n.l.)

für deren langjähriges  und verdienstvolles  Wirken  als  Trainer  Be-

treuer und Funktionär  der Sektion Ftd3ba11 mit dem  Ehrenzeichen

in Silber des SV Zams ausgezeichnet.  Fußba1l Zams  gratuliert

nachträglich  dazu nochmals  recht  herzlich!
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Epple  Häcksler  komplett  zu verkaufen.  Bestzustand,
auch  Zusteilung.  Tel.  05238-88437.

Audi 80 Coupö, Bj. 83, Erstbesitz, Superausstattung,
35.000 km, zu verkaufen. Tel. 05442-2457.

Danksagung
Alle Be-wohner  des Hauses  Innstraße  Nr. 19

in Zams  möchten  aüf  diesem  Wege  den
' freiwilligen  Feuerwehren

von Landeck  und Zams  für  den schnellen
und tatkräftigen  Einsätz  anläßlich

des Kellerbrandes  und den '
Rot-Kreuz-Helfern  für  den gÜtigen  Beistand

herzlichst  danken.

Oberlandliga
Schülermannschaft  des FC  Kappl  siegte

' 7 Schülermannschaften  der

Oberlandliga  beteiligten  sich an

der 2. Schülermeisterschaft.  Von

Beginn  an lieferten  sich  vor  allem

die  Mannscharten  aus  Pfunds

und  Kappl  einen  sehenswerten

und  spannenden  Zweikampf.

Noch  in  der  Zielgeraden  hatte

Pfunds  die  Nase  vorne,  doch

dann  konnten  die  Paznauner

durch  drei  hohe  Siege  (5:2  gegen

St. Anton,  12:2  gegen  Fließ  und

16:1 gegen  Nauders)  auf  Grund

des  besseren  Torverhältnisses

noch  den  Meistertitel  erringen.

Besonders  im letzten  Spiel  ge-

gen  Nauders  (die  Nauderer  traten

allerdings  stark  ersatzgeschwächt

an) waren  die Kappler  Stürmer

nicht  zu halten.  Hauser  Rainer

"i),  Waibl  Richard  (5), Wechner

:ter  (2), Siegele  Dietmar  und

Kleinheinz  Egon  erzielten  die  Tg-'

:re  zum  16:1 Erfolg,  der  letztlich

den  Meistertitel  sicherstellte.

). Schülermeister
84/85 Kappl

2. Pfunds
3. Strengyn
4. Fließ
5. Si. Anton
6. Landeck
7. Nauders

12 }l O l 76:21 * 55 22
12 Il O I 61:16 +45 22

0 3 1 6 27:52 -25  7
12 2 0 IO 20:39 -19  4
10 l l 8 11:48 -37  3

Die Idee: aus alt winl  neu in
einem

Tag!

@05263/6377

PORTAS-Fachbetrieb  p@
Josef  Haslwanter,
Tiro1erstrJ3e  229, 8424  Silz

3 Schäferhunde (3 1/2 Monate) zu verkaufen.
Tobadill  61.

Betriebsgebäude  in zentraler  Lage
in Landeck  zu verkaufen.

Zuschriften  unter  Nr. 2707 an
Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27,

6500 Landeck.

Sonderflugreise  BERLIN:  27.  -29.9.  incl.  Flug  ab/bis

München,  Stadtrundfahrt  Westberlin,  Eintrittskarte

Bundesgartenschau,  1.-Klasse-Hotel  im  Zentrum,

FrÜhstücksbuffet,  S 3.910.-.  -

Bitte  Sonderprogramm  anfordern  bei:'-

RQIFFEISENREISEBÜRO-Landeck,  Tel.  05442-3815-14,

LUFTNERREISEN-lnnsbruck,  Tel.  05222-33566.

Achtung  Bauernl  Verkaufe  ReformHeuraupe,  selbstfahrend,
neues Modell  mit Keilriemen,  sehr gepflegt,  um  22.500. -

(Neupreis 73.000. -).  Auch Zustellung. Tel. 05i38-88437

aa a  a  «  aa «  s  «  s  s  s  s

or  Schulbeginn  eine  Reise  ans  Meer

B nien. Plätze frei für ane Abfahrten im August. Pauschal- ä-

Gleich anrufen: 05412-4177,  Idealtours.lmst.  Prospekte
kommen  sofort  gratis.

ffl  ffi  ffl  «  a  a  a  a  a  s  a  a  s  s  «  s  s  s

textilcenter

Auto-Werbeaufkleber, Etiketten, Baustellentafeln,  Schilder,
Transparente,  T-Shirts

RULI  I  HAR'n/VIG,
Landeck,- Bahnhofstraße 34, (bei Mayreder  Kaifenau)

Tel. 05442/4369





Med.  Rat
Dr. Hans  Codemo
vom  12.8.  - 24ffl8.84

puf  Urlaub

6500  LANDECK  TIROL

Mode  für  junge  Mauiiu

Einberufung
der  Verlassenschaftsgläut»iger

Herr  Johann  Zangerl,  geb.  am 16.4.1941,  wohn-
haft  gewesen  in 6561 Ischgl  Nr. 188, ist am
6.12.1984  gestorben.

Alle, die an die Verlassenschaft  eine Forde-
rung  zu stellen  haben,  werden  aufgefordert,  ih-
re AnsprÜche  am 27.9.1985,  10.OO Uhr, bei die-
sem  Gericht,  Zimmer  Nr. 7, mÜndlich  oder  bis.
zu diesem  Tage  schriftlich  anzumelden  und
nachzuweisen.  Sonst  wird  den nicht  durch  ein.
Pfandrecht  gesicherten  Gläubigern  an die  Ver-
lassenschaft,  wenn  sie  durch  die  Zahlung  der
angemeldeten  Forderungen  erschöpft  worden
ist, kein  weiterer  Anspruch  zustehen.

Bezirksgericht  Landeck
Abt.  1, am 26.7.1985

Dr. Werner  Sigl
Für  die Richtigkeit  der  Ausfertigung

der  Leiter  der  Geschäftsabteilung

le«mer-

Aktuelle  Mode
zu tief reduzierteri  Preisen

10%  bis 50%  verbilligt

1.8. . 10.8.1985
En-Gros-Aktion

Mageres  Faschiertes  perkg  49.90
S.-KarreemitSchopfm.x.,perbg  49.90
Feine  Extrawurststange  perkg  39.90
lllaerAufschnittsxitzstg.vac.,perbg  64.90

- D HsnüLü
Pians/Landeck,  Tel. 05442/2038/27



Sommer-Schluß-

Verkauf

Akfüelle  Mode  ::,,,.

zu tief  reduzierten  Preisen

- IO%  bis  50oA verbilligt

s  s s  s  s  s s  a s  s.  s a a a a a q

a

: Ul>YhüsrQstWOnes
a

(en - 5(Y'la-Qe'ln
Ö. atAß.'I p,u\cn"':x'!\,.inrie

svcvp"'3\0ng

N- 'ffl  *  *  -  S"alen)

B)

a

iiiiÖiiai


